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Seite 100, Antwort „Das Sacrament der Auße kann erſetzt
werden durch eine vollkommene Reue, niit dem eſten orſatze, ſo hald
als möglich 3 beichten.“ Durch die vollkommene Reue CUIII 010
Confessionis rlangt man zwar die Nachlaſſung der Sünden, aber nicht
einen Erſatz des Bußſacramentes, indem dieſes azu noch wirkende Gnaden

ein nicht empfängt. Zuertheilt, die man Urch die vollkommene Reue all
dem braucht nan nicht den Vorſatz zu haben, „ſo bald als möglich
beichten“, indem nach den Auctoren das VOtum 6onfessionis nich ern
nal explicitum ſein muß, geſchweige denn ein VOtUII primum
confitendi. CIf. Gur de OContr. III 455

Seite 101, Antwort. Es iſt hier nur von den Umſtänden die Rede,
welche die Sünden erſchweren. Vgl Seite 104, Antwort

Seite 103, Antwort Wenn man die Sünden bereut, „weil man

gegen Gott undankbar geweſen 4 ſo dürfte dies Motiv eher der voll.
ls der Unvollkommenen eue angehören. Antwort Grekommenen

beizufügen, daß auch dann vollkommene Reue erwecken müſſe,
ein Sacrament der Lebendigen (das Altarsſacrament ausgenommen)

empfangen will, ſich IM Stande der Ungnade befindet und nicht Gelegenheit
hat zu beichten. Bei Ehefchließungen kann dieſer Fall leicht vorkommen.

ette 104, Antwort „Die Beichte muß vollſtändig und aufrichtig
ſein. Dieſe beiden Ausdrücke in aſt äquivalent. Die folgenden Ant⸗
worten lauten: 1v  le Beicht iſt vollſtändig, wenn man wenigſtens alle Tod
ſünden beichtet mit ihrer Zahl und den Umſtänden, welche die Gattung
der Sünden verändern. Hier ſind die erſchwerenden Umſtände aus.

„Die Beicht iſt aufrichtig, ſich ſo anklagt, wiegeblieben.)
man ſich ott ſchuldig erkennt, ohne etwas zu verſchweigen
oder zu befchönigen.“ Dieſe zweite Antwort ſcheint eher zur Verwirrung
der Gewiſſen, als zur Klarlegung des göttlichen Gebotes der Beichte beizutragen.

Seite 109 Iſt eS wirklich eine „ſchwere Sünde,“ nan irge nd
U vas man (da iſt nicht der Beichtvater gemeint/ aus der Beichte
eines Andern vernommen hat, weiterſagt

Seite 113 autet rage „Können auch Sterbende ohne Be
ſinnung die letzte Oelung empfangen?“ und die Antwort „Ja

atz nicht einigerwennſie1 gelebt aben.“ Bedarf dieſer Zuf
Modification? Da nich ä6Ielten In gewiſſen indifferenten katholiſchen
Kreiſen über die irkung der heil Oelung eine geradezu abergläubiſche
Anſicht herrcht, derzufolge den rieſter erſt ann zum Sterbenden
ruft, enn dieſer chon Sensibus destitutus iſt und alles Heil nur von

rtet, o are zu wünſchen, die Katechismen ent:der letzten Oelung eWwA
hielten auch die Frage: Wer hat von der etzten Oelung keinen Nutzen?

eran Religionslehrer Anton Eg
mentar zur Bibl. Geſchichte mit320 Praktiſcher Com

einer Anweiſung zur Ertheilung des bibl Geſchichtsunterrichtes und
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einer Coneordän der bibl Geſchichte und des Katechismus. Von
Dr Fr Juſtus N ech V 1 N E, verbeſſerte Auflage. Mit V Ppro
bation. reiburg t. erder Verlag. 1886 771 In 80 Preis

6•40 3•97
Wir haben dieſes vortreffliche Hilfsbuch zum bihl Geſchichtsunter⸗

ri  E bereits früher des Näheren beſprochen. ieſe nelle Ausgabe iſt dem
Umfange nach den vorigen gleichgeblieben, hat aber nebſt vielen formellen
Und einigen ſachlichen Verbeſſerungen auch mehrere kleine Zuſätze erhalten.
Es iſt ein erfreulicher Beweis des richtigen Verſtändniſſes und Eifers
unſerer Katecheten, enn Werke, wie das vorliegende, eine ſo raſche und
große Verbreitung finden.

Eran nton Egger
33) urze Bibl. für die Unteren Schuljahre der kath

Volksſchule. Mit Bildern. Nach der bihl Geſchichte von Schuſter⸗
Mey bearbeitet von Dir Friedr Juſtus Knecht Mit kirchl Appro  2  —
bation Neue, i exte unveränderte Ausgabe Ar  3 Oeſterreich. Frei⸗
burg 1886 Herder's Verlag. 96 In Pappe geb kr. Oeſt

Nach der ſogenannten Urgeſchichte 1—10 ſind Erzählungen
von Abraham, von oſef, von Moſes und dem iſrael. Volke; das

iſt tn Erzählungen behandelt. Die Sprache iſt dem kindlichen
Verſtändniſſe recht gut angepaßt und bewegt ſich mei In einfachen Sätzen
Kurze mei zweizeilige Reimſprüche en die Nutzanwendung aus jeder
Erzählung zuſammen. Die Bilder ſind, mit wenigen Ausnahmen, Abdrücke
der bekannten Herder'ſchen Bilderbibel. Der Preis iſt ſehr niedrig geſtellt
und empfiehlt ſich omi das Büchlein ehr für unſere Kleinen.

Meran. Anton Egger.
34 Zehn Unterweiſungen über die chriſtl Erziehungder Jugend Ur Eltern, Seelſorger und Lehrer, von einem Prieſter

der Erzdiöceſe bln 0  en 1886 Verlag von Alb Jacobi Coj
119 In 80 Preis 1˙20

„Nicht den rnſten Gegenſtand“, dem das Schriftchen gewidmet iſt, „E-
ſchöpfen darzuſtellen, ſondern vielmehr un einigen räftigen Zügen den Eltern
volle Klarheit geben üher die Erhabenheit ihres Berufes und über die
Mittel und Wege, den Anforderungen desſelben gerecht werden“ iſt
des Verfaſſers Abſicht, die n den zehn Unterweiſungen auch vollkommen
erreicht. Es ſind ernſte, tiefdurchdachte, Qus einem warmen Herzen ießende
Worte, die wir da ernehmen. Mögen ſie recht freundliche Aufnahme
finden! Den Seelſorgern ird die Schrift für Standespredigten und Privat
Belehrung gewiß ſehr willkommen ſein

éeran. nton 22


